
Sehr geehrte Kindertagespflegepersonen,

in einer Forschungsarbeit möchte das Institut für Bildung, Erziehung und Betreuung
in der Kindheit | Rheinland-Pfalz (IBEB) Kindertagespflegepersonen und Eltern zu

Bedingungen der Kindertagespflege befragen. Mit dieser Befragung sollen
Gelingensfaktoren von Kindertagespflege analysiert werden. Finanziert wird die

Studie vom Ministerium für Bildung Rheinland-Pfalz.

Die Ergebnisse der Befragung sollen von den unterschiedlichen
Verantwortungsträgern genutzt werden, um die Qualität der Kindertagespflege in

Rheinland-Pfalz weiterzuentwickeln und zielgerichteter zu unterstützen.

Damit wir gute und verlässliche Daten erhalten, bitten wir darum, sich etwas Zeit für
die Befragung zu nehmen und den Fragebogen ganz auszufüllen. Selbstverständlich

werden die Daten anonymisiert ausgewertet, so dass es keine Rückschlüsse auf
einzelne Personen geben wird. Nach dem Ende der Studie werden die Ergebnisse im

kommenden Jahr 2021 der Öffentlichkeit bekannt gemacht.

Noch ein Hinweis: Die Fragen im ersten Abschnitt beziehen sich auf die Corona-Krise
(ab Mitte März 2020), die Fragen in den anderen Abschnitten auf die "normale"

Situation.

Vielen Dank für Ihre wertvolle Unterstützung

Prof. Dr. Armin Schneider

IBEB                                                      

Karen Schönenberg 

Ministerium für Bildung

Teil A: Besonderheiten in der Corona-Situation

A1. Welche Betreuung hat in der Zeit des Lockdowns im Zuge der
Maßnahmen zur Eindämmung des Corona-Virus ab Mitte März 2020
bei Ihnen stattgefunden?

 
Die laufenden Betreuungen wurden weitergeführt

Es wurden nur Kinder von Eltern in systemrelevanten Berufen (z. B. Pflegekräfte, Polizist*innen)
betreut

Es wurden nur Kinder von Eltern in systemrelevanten Berufen und von Familien mit besonderen
Belastungen bzw. von Alleinerziehenden betreut

Es hat keine Betreuung stattgefunden



A2. Wie viele Kinder unter 6 Jahren haben in dieser Zeit im Durchschnitt
pro Tag das Angebot bei Ihnen in Anspruch genommen?

A3. Hatten bzw. haben Sie in der Coronazeit ein erhöhtes Risiko für eine
Infektion ("Risikogruppe")?

 
Ja

Nein

A4. Hatten Sie durch die Corona-Krise bedingte Einkommenseinbußen?

 
Ja

Nein

A5. Welche Unterstützung hat Ihnen in der Corona-Krise am meisten
geholfen?
 

A6. Was war bzw. ist in der Corona-Krise bei der Kindertagespflege am
hinderlichsten?
 

A7. Was haben Sie sich in der Corona-Krise an Unterstützung
gewünscht?
 



A8. Wie hat aus Ihrer Sicht in dieser herausfordernden Zeit die
Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure (u. a. Jugendamt, Eltern,
Fachberatung) funktioniert?

Antworten Sie bitte anhand einer Skala: Der Wert 1 bedeutet "sehr gut", der Wert 5 bedeutet "sehr schlecht".

1 2 3 4 5

Bei der Organisation eines Betreuungsangebotes

Bei der Regelung der Kosten für die Eltern

Bei der Regelung der Finanzen für die Kindertagespflegepersonen

Teil B: Erfolgs- und Gelingensfaktoren (... unter "normalen" Bedingungen!)

B1. Welche der nachfolgenden Aussagen beschreiben Ihren Einstieg als
Kindertagespflegeperson am treffendsten?

 
Eltern haben gefragt, ob ich für ihr Kind Kindertagespflege anbiete

Bekannte haben mir von Ihrer Tätigkeit als Kindertagespflegeperson erzählt

Ich wurde vom Jugendamt auf diese Tätigkeit angesprochen

Ich wollte außer dem/den eigenen Kind/ern auch noch mit anderen Kindern arbeiten

Mir war eine berufliche Umorientierung wichtig

Mir war eine berufliche Tätigkeit mit eigenem Einkommen wichtig

Mir war eine Aufgabe wichtig, die ich zu Hause ausüben konnte

Ich bin über eine Grundqualifikation zu dieser Aufgabe gekommen

Sonstiges

Sonstiges
 

B2. Beantworten Sie bitte in der nachfolgenden Auflistung a) welche der
genannten Punkte bei Ihnen zutreffen bzw. vorhanden sind und b)
wie Sie die Unterstützung der Fachberatung bei diesen Punkten
einschätzen!

Ist
vorhanden/

trifft zu

Ist nicht
vorhanden/

trifft nicht zu

Vertretung bei Urlaub und Krankheit

Bezahlte Fort- und Weiterbildung



Ist
vorhanden/

trifft zu

Ist nicht
vorhanden/

trifft nicht zu

Fort- und Weiterbildung ist Arbeitszeit

Regelmäßiger (mindestens monatlicher) Austausch mit anderen Kindertagespflegepersonen

Kurzfristige Erreichbarkeit der Fachberatung (innerhalb von 2 Tagen)

Angebote der Fachberatung

Fort- oder Weiterbildung

Fort- oder Weiterbildung innerhalb der letzten 12 Monate

Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen mit Erzieher/innen

Zusammenarbeit mit einer Kindertageseinrichtung

Zusammenarbeit im Sozialraum

Mittelbare Arbeit (Vor- und Nachbereitung) wird bezahlt

Bezahlung auch bei Urlaub und Krankheit der Kindertagespflegeperson

Bezahlung bei Ausfahlzeiten der betreuten Kinder

Verpflichtung zur regelmäßigen Fort- und Weiterbildung

B3. Beantworten Sie bitte in der nachfolgenden Auflistung a) welche der
genannten Punkte bei Ihnen zutreffen bzw. vorhanden sind und b)
wie Sie die Unterstützung der Fachberatung bei diesen Punkten
einschätzen!

Die
Fachberatung

unterstützt
mich gut

Die
Fachberatung

unterstützt mich
mittelmäßig

Die
Fachberatung ist
für mich keine
Untersützung

Vertretung bei Urlaub und Krankheit

Bezahlte Fort- und Weiterbildung

Fort- und Weiterbildung ist Arbeitszeit

Regelmäßiger (mindestens monatlicher) Austausch mit anderen
Kindertagespflegepersonen

Kurzfristige Erreichbarkeit der Fachberatung (innerhalb von 2 Tagen)

Angebote der Fachberatung

Fort- oder Weiterbildung

Fort- oder Weiterbildung innerhalb der letzten 12 Monate



Die
Fachberatung

unterstützt
mich gut

Die
Fachberatung

unterstützt mich
mittelmäßig

Die
Fachberatung ist
für mich keine
Untersützung

Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen mit Erzieher/innen

Zusammenarbeit mit einer Kindertageseinrichtung

Zusammenarbeit im Sozialraum

Mittelbare Arbeit (Vor- und Nachbereitung) wird bezahlt

Bezahlung auch bei Urlaub und Krankheit der Kindertagespflegeperson

Bezahlung bei Ausfahlzeiten der betreuten Kinder

Verpflichtung zur regelmäßigen Fort- und Weiterbildung

B4. Gibt es eine Vorgabe zur verpflichtenden Weiterbildung?

 
Ja

Nein

Ist mir nicht bekannt

Sonstiges

Sonstiges
 

B5. Wie viele Stunden an Weiterbildung pro Jahr sind vorgeschrieben?

B6. Welche der nachfolgenden Möglichkeiten haben Sie vor bzw. nach
Aufnahme Ihrer Tätigkeit als Kindertagespflegeperson genutzt?

vor der
Aufnahme

der Tätigkeit

nach der
Aufnahme

der Tätigkeit
weder ...

noch
wurde nicht
angeboten

Mentoring/Patenschaft durch eine erfahrene Kindertagespflegeperson

Einführungskurs

Austausch mit erfahrenen Kindertagespflegepersonen

Hospitation/Praktikum bei einer erfahrenen Kindertagespflegeperson

Hospitation/Praktikum in einer Kindertageseinrichtung

Begleitete Einführung durch Fachberatung



vor der
Aufnahme

der Tätigkeit

nach der
Aufnahme

der Tätigkeit
weder ...

noch
wurde nicht
angeboten

Kollegialer Austausch

Kollegiale Fallberatung

Supervision

B7. Wie hilfreich waren Ihnen diese Angebote?

 
Sehr hilfreich

Hilfreich

Weniger hilfreich

Überhaupt nicht hilfreich

B8. Alles in allem, wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Arbeit als
Kindertagespflegeperson in Bezug auf die Zusammenarbeit mit den
folgenden Personengruppen?

ich bin sehr
zufrieden

ich bin
zufrieden geht so

ich bin
etwas

unzufrieden
ich bin sehr
unzufrieden

Zusammenarbeit mit der Fachberatung

Arbeit mit den Kindern

Umgang mit den Eltern

B9. Was sind die wesentlichen Gründe für Ihre Antworten bei der
vorherigen Frage?Zusammenarbeit mit der Fachberatung

B10. Was sind die wesentlichen Gründe für Ihre Antworten bei der
vorherigen Frage?Arbeit mit den Kindern

B11. Was sind die wesentlichen Gründe für Ihre Antworten bei der
vorherigen Frage?Umgang mit den Eltern

B12. Welche drei Dinge wünschen Sie sich für die Zukunft der
Kindertagespflege am meisten?

1.

2.

3.



Teil C: Pädagogische Ansätze

C1. Welche pädagogischen Ansätze nutzen Sie für Ihre Arbeit?
 

C2. Haben Sie eine Konzeption für Ihre pädagogische Arbeit erstellt?

 
Ja

Nein

C3. In welchem Jahr wurde Ihre Konzeption letztmalig überarbeitet?
Bitte hier das Jahr angeben.

C4. Welche der nachfolgenden Bildungsbereiche (aus den Bildungs- und
Erziehungsempfehlungen des Landes) haben in den letzten vier
Wochen in der Arbeit der Kindertagespflege wie oft eine Rolle
gespielt?

sehr oft oft wenig nie

Technik

Religiöse Bildung

Bewegung

Naturerfahrung, Ökologie

Digitale Medien

Körper - Gesundheit - Sexualität

Gestaltung und Kreativität

Musik

Theater, Mimik, Tanz

Gestaltung von Gemeinschaft und Beziehungen

Mathematik

Wahrnehmung



sehr oft oft wenig nie

Sprache

Interkulturelles und interreligiöses Lernen

Vielfalt und Inklusion

C5. Wie bewerten Sie das Vorhandensein der einzelnen Bildungsbereiche
in der Arbeit Ihrer Kindertagespflegestelle?

zu viel
gerade
richtig zu wenig

ist mir
überhaupt

nicht wichtig

Technik

Religiöse Bildung

Bewegung

Naturerfahrung, Ökologie

Digitale Medien

Körper - Gesundheit - Sexualität

Gestaltung und Kreativität

Musik

Theater, Mimik, Tanz

Gestaltung von Gemeinschaft und Beziehungen

Mathematik

Wahrnehmung

Sprache

Interkulturelles und interreligiöses Lernen

Vielfalt und Inklusion

Teil D: Qualität der Kindertagespflege

D1. Welche der nachfolgenden Dinge setzen Sie für die Qualität Ihrer
Arbeit regelmäßig ein?

Keine besonderen



Dokumentation von Beobachtungen zur Entwicklung des Kindes

Portfolio

Qualifizierungshandbuch Kindertagespflege (QHB)

Gespräche mit den Eltern über die Entwicklung des Kindes

Kollegiale Beratung

Qualitätszirkel

Kontakt mit der Fachberatung

Supervision

Vernetzung mit anderen Kindertagespflegepersonen

Sonstiges

Sonstiges
 

D2. Welche der nachfolgenden Aussagen sind Ihnen in Bezug auf die
Qualität der Kindertagespflege wie wichtig?

sehr
wichtig wichtig

wenig
wichtig unwichtig

Liebevoller Umgang mit Kindern

Klare Standards für qualitätsrelevante Bereiche

Vorhandensein einer Konzeption

Übereinstimmung mit der Konzeption

Regelmäßige Gespräche Eltern-Kindertagespflegeperson

Gemeinsame Verständigung über Qualität zwischen Eltern und
Kindertagespflegeperson

Gemeinsame Verständigung über Qualität zwischen Jugendamt und
Kindertagespflegeperson

Aktivitäten im Freien

Orientierung an den Bildungs- und Erziehungsempfehlungen des Landes

Orientierung an den Qualitätsempfehlungen des Landes

Bildungsbereiche



sehr
wichtig wichtig

wenig
wichtig unwichtig

Indivduelle und bedarfsgerechte Förderung des einzelnen Kindes

Zusammensein mit gleichaltrigen Kindern

Familiäre Atmosphäre

Betreuung im Haushalt einer Familie

Möglichkeit des Aufwachsens zusammen mit den Kindern der
Kindertagespflegeperson

Gute Ausbildung der Kindertagespflegeperson

Charakter der Kindertagespflegeperson

Pädagogische Ausbildung der Kindertagespflegeperson

Regelmäßige Fort- und Weiterbildung der Kindertagespflegeperson

Anbindung an ein Netzwerk

Zusammenarbeit mit der Fachberatung

Zusammenarbeit mit dem Jugendamt

Gesunde Ernährung der Kinder

Möglichkeit der Festanstellung von Kindertagespflegepersonen

D3. Wären Sie bereit, Ihre Arbeit zu einer Großtagespflegestelle in einem
Betrieb auszubauen?

 
Ja

Nein

Dazu habe ich mir noch keine Gedanken gemacht

D4. Wären Sie bereit, Ihre Arbeit zu einer Großtagespflegestelle in
anderen angemieteten geeigneten Räumen auszubauen?

 
Ja

Nein

Dazu habe ich mir noch keine Gedanken gemacht



Teil E: Motivation der Eltern

E1. Was denken Sie, warum die Eltern/ Sorgeberechtigten gerade Sie als
Kindertagespflegestelle für ihr Kind/ ihre Kinder ausgewählt haben?

Örtliche Nähe

Flexibilität der Betreuungszeiten

Individuelle Betreuung

Kleine Gruppe

Intensive Bindung

Familiennähe

Übereinstimmung mit den Grundvorstellungen der Erziehungsarbeit

Überprüfung durch das Jugendamt

Sympathie

Erfahrung der Kindertagespflegeperson

Anzahl der betreuten Kinder

Überzeugende Konzeption

Qualität der pädagogischen Arbeit

Qualifikation der Kindertagespflegeperson

Homepage der Kindertagespflegeperson

Empfehlung von Bekannten

Räumlichkeiten der Kindertagespflege

Sonstiges

Sonstiges
 

E2. Gab es schon einmal einen Betreuungsabbruch?

 
Ja

Nein



E3. Welches waren die Gründe für den Betreuungsabbruch?
 

Teil F: Kooperation mit Kindertageseinrichtungen

F1. Wie kooperieren Sie mit den örtlichen Kindertageseinrichtungen?
Regelmäßige Kooperationstreffen

Anlassbezogen beim Übergang von oder in die Kindertageseinrichtung

Auf meine Initiative hin

Auf Initiative der Kindertageseinrichtung

Gar nicht

Sonstiges

Sonstiges
 

F2. Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit mit den örtlichen
Kindertageseinrichtungen insgesamt?

 
Ich bin sehr zufrieden

Ich bin zufrieden

Geht so

Ich bin etwas unzufrieden

Ich bin sehr unzufrieden

F3. Wie begründen Sie die Antwort auf die vorherige Frage?
 



Teil G: Kooperation mit dem Jugendamt

G1. Mit wie vielen Jugendämtern arbeiten Sie regelmäßig zusammen?

G2. Wie arbeiten Sie mit dem Jugendamt zusammen?
Wenn Sie mit mehreren Jugendämtern zusammenarbeiten, beziehen sich diese und die nachfolgenden Fragen auf das Jugendamt, mit dem Sie am

meisten zusammenarbeiten!

Regelmäßige fallunspezifische Zusammenkünfte von Kindertagespflegepersonen

Kontakte zur Fachberatung

Anlassbezogene Zusammenarbeit mit dem Allgemeinen Sozialen Dienst

Zusammenarbeit bei Fällen des Verdachts auf Kindeswohlgefährdung

Sonstiges

Sonstiges
 

G3. Gibt es eine regelmäßgie Zusammenkunft mit anderen
Kindertagespflegepersonen in der Region?

 
Ja

Nein

G4. Wie oft findet eine solche Zusammenkunft statt?

 
Monatlich

Vierteljährlich

Halbjährlich

Jährlich

Seltener als jährlich

G5. Wie kommen solche Zusammenkünfte zustande?
Auf Initiative einzelner Kindertagespflegepersonen

Auf Initiative der Fachberatung



G6. Werden in Ihrem Jugendamtsbezirk die Kindertagespflegeplätze in
die Bedarfsplanung für die Kindertagesbetreuung einbezogen?

 
Ja

Nein

Ist mir nicht bekannt

G7. Wird bei Ihnen in der Kindertagespflegestelle das Wunsch- und
Wahlrecht der Eltern gelebt?

 
Ja

Nein

Teil H: Finanzen

H1. Wie lange dauert die Erstellung eines Bewilligungsbescheides für ein
neues Tageskind im Durchschnitt?

Geben Sie bitte die Dauer in Wochen an.

H2. Wann erfolgt die Auszahlung seitens des Jugendamtes?

 
Monatlich im Voraus

Monatlich Mitte des Monats

Monatlich am Ende des Monats

Sonstiges

Sonstiges
 

H3. Müssen die Betreuungsstunden (z. B. durch Stundenzettel)
nachgewiesen werden?

 
Ja

Nein

H4. Wird die Eingewöhnungszeit finanziert?

 
Pauschal

Nach Stunden

Gar nicht



H5. Wie viele Stunden werden im Durchschnitt für die
Eingewöhnungszeit finanziert?

Bitte die Anzahl der Stunden angeben!

H6. Wird die mittelbare Arbeitszeit (Vor- und Nachbereitung) finanziert?

 
Ja

Nein

H7. In welchem Umfang wird die mittelbare Arbeitszeit finanziert?
Geben Sie hier bitte den durchschnittlichen wöchentlichen Umfang in Stunden an!

H8. Welche Zusatzleistungen erhalten Sie?

 
Gerätepool

Mietzuschüsse

Zuschuss Erstausstattung

Gar keine

Sonstiges

Sonstiges
 

H9. Wie hoch ist die Geldleistung pro Kind/Stunde?
Geben Sie hier bitte Beträge in Euro an!

H10. Wie hoch ist die Sachleistung pro Kind/Stunde?
Geben Sie hier bitte Beträge in Euro an!

H11. Wie hoch ist die Förderleistung pro Kind/Stunde für Kinder mit
besonderem Betreuungsbedarf?

Geben Sie hier bitte Beträge in Euro an!

H12. Werden ergänzende Betreuungen (vor/nach Kita/Schule) mit einer
erhöhten Förderleistung finanziert?

 
Ja

Nein



H13. Werden von den Eltern zusätzliche Betreuungskosten (außer
Verpflegungs- und Hygienekosten) gezahlt?

 
Ja

Nein

Teil I: Angaben zur Person

I1. Geben Sie hier bitte Ihr Geschlecht an:

 
Weiblich

Männlich

Divers

I2. Wie alt sind Sie?
Geben Sie hier bitte in Alter in Jahren an!

I3. Wie viele eigene Kinder haben Sie?

I4. Wie viele Kinder werden aktuell in Ihrer Kindertagespflegestelle
insgesamt betreut?

Geben Sie hier die Anzahl der Kinder an, die laut Vertrag bei Ihnen derzeit betreut werden!

I5. Wie alt ist das jüngste derzeit in Ihrer Kindertagespflegestelle
betreute Kind?

Geben Sie das Alter bitte in Jahren an! Bei Kindern unter einem Jahr bitte "0," und Monat eingeben, z. B. für ein 6 Monate altes Kind: "0,6"!

I6. Wie alt ist das älteste derzeit in Ihrer Kindertagespflegestelle betreute
Kind?

Geben Sie das Alter bitte in Jahren an! Bei Kindern unter einem Jahr bitte "0," und Monat eingeben, z. B. für ein 6 Monate altes Kind: "0,6"!

I7. Betreuen Sie ein Kind mit besonderem Betreuungsbedarf?

 
Ja

Nein

I8. Betreuen Sie ein Kind oder mehrere Kinder mit
Migrationshintergrund?

 
Ja

Nein

I9. Seit welchem Jahr sind Sie als Kindertagespflegeperson tätig?
Geben Sie hier bitte eine Jahreszahl an!



I10. Welches ist Ihr höchster Schulabschluss?

 
Kein Schulabschluss

Hauptschulabschluss

Realschulabschluss

Abitur

I11. Nennen Sie hier bitte Ihren höchsten Ausbildungsabschluss:

 
Kein Ausbildungsabschluss

Abgeschlossene Berufsausbildung

Abgeschlossenes Bachelorstudium/Diplomstudium FH

Abgeschlossenes Masterstudium/Diplomstudium Universität/Magister

Promotion

Sonstiges

Sonstiges
 

I12. Welche pädagogische Qualifikation haben Sie erfolgreich
abgeschlossen (bitte alle erworbenen Abschlüsse ankreuzen)?

Grundqualifikation zur Kindertagespflegeperson (bis 159 Stunden)

Grundqualifikation zur Kindertagespflegeperson nach DJI Curriculum (160 Stunden)

Grundqualifikation zur Kindertagespflegeperson nach dem rheinland-pfälzischen Modell (250 Stunden)

Anschlussqualifizierung zur früheren Grundqualifizierung nach dem rheinland-pfälzischen Modell (66
Stunden)

Grundqualifikation zur Kindertagespflegeperson QHB (300 Stunden)

Sozialassistent*innenausbildung bzw. Kinderpflegeausbildung

Erzieher*innenausbildung

Studium an einer (Fach-)Hochschule (Pädagogik der frühen Kindheit, Kindheitswissenschaften, Soziale
Arbeit,...)

Studium an eine Universität, Pädagogischen Hochschule (Erziehungswissenschaften,...)



Sonstiges

Sonstiges
 

I13. Auf Grund der für mich aktuell geltenden Rahmenbedingungen
werde ich nach jetzigem Stand meine Tätigkeit als
Kindertagespflegeperson ...

 
... in den nächsten 5 Jahren fortsetzen

... mittelfristig (länger als 5 und bis zu 10 Jahren) fortsetzen

... dauerhaft (länger als 10 Jahre) fortsetzen

... demnächst (in diesem oder nächsten Jahr) aufgeben

... in den nächsten (2-4 Jahren) aufgeben

I14. Nennen Sie uns bitte die Gründe für die Absicht die Tätigkeit
aufzugeben?
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